
IA
anz sSetreu dem redemptoristischen Lebensmotto „Be1l IHM Ist Yl1osun In Fülle“ verwelsen
die exte auf den Gröfßeren, der hıinter uUuNnserem en sTe Und eshalb sollen die
Meditationen, obwohl 1ImM Vorübergehen Sesagl, NnIC. ZU Vorübergehen einladen, sondern
vielmehr Z Verweilen hbe]l Gottes ort. Und Stummer zel überzeugend „DIieses Ver-
weilen SICH

Man LUut also Sutl daran, siıch einen ruhigen Ort zurückzuziehen und die edan-
ken des erfahrenen Seelsorgers INs eYz lassen. Und dazu Lragen neben den lebevoll De-
schriebenen Texten auch die eindrucksvollen Bılder be1i
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Gottesdienste aallı | 1eC- und 5Ildbetrachtungen Z/u  3 Werhnachtsfestkreis Hrsg VOo'/ F@el-
CItas RIFFEL
Regensburg 2001 Pustet 134 S „ KL., FÜR 12,90 ISBN 3-/91/-1/7(76-6).

elicitas Rıffel, Gemeindereferentin In der Dompfarreı und St Magdalenen In Hıldesheim,
hat 1er zahlreiche Vorschläge für Gottesdienste VO J November bIs ZU Februar

zusammengestel Es finden sich Modelle für einen Martins-Gottesdienst, eiıne Wortgottes-
fejer Z rwartun der Wiederkunft des Herrn, eıne Nikolaus-Feier, eıinen Bulsgottesdienst
1ImM Advent, eıne Luziafeıer, eiıne Marıenmesse 1ImM Advent, eıne Wortgottesfeier 1ImM Advent, e1-
Ne Novene mıt biblischen Gestalten der Adventszeit, eine Andacht ZAU Weıhnachtstest, vier
Andachten mıt biblischen Gestalten der Weıhnachtszeit, eıne Andacht Epiphanie oder
Fest der Taufe des Herrn, eıne Andacht ZU Ende der Weihnachtszeit und eine Wortgottes-
feier Z Fest der Darstellun des Herrn.

DIe meılsten orlagen zeichnen sıch adurch aUS, dass s1e MO eıne Lie  etrach-
Lung, eıne Bıldbetrachtung oder eiıne szenische Darstellun die Sinne ansprechen. S1e Cl -

schliefßen auf anregende Weılse die reiche Theologıie des weıhnachtlichen Festkreises er-
1N.: edurien viele Gebete einer sründlıchen sprachlichen Überarbeitung, da CS sıch LY-
pische Lese-, aber MC OrtLexte handelt atze mıt ber 2() Wörtern sind keine Selten-
heit Da Gebete Jjedoch beim Hören unmittelbar verständlic seın mUussen, sind atze mıt mehr
als Wörtern NIC ratsam Man ese dazu die Hınwelse hbe]l Elisabeth Hug, en Gott
Überlegungen ZUT deutschen lıturgischen Gebetssprache, Zürich 19895, 125f.

Für den, der sıch dıe ühe MaC die für eiıne lıturgische Feler problematischen
exte angemessen umzuformulieren, stellt die Modellsammlung eiıne nuützliche Handreichun
ZAUNC Gestaltung VON Gottesdiensten des Weihnachtsfestkreises dar.
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